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1.1 

1. HAUPTBAUGRUPPEN 
 

 

 

 
 
 

 Fahrgestell 

 Vorderräder 

 Gabelbaugruppe 

 Hydraulikzylinder 

 Deichsel 

 Antriebs- / Steuerrad 

 Hydraulikpumpe  
 Elektronisches Steuergerät 

 Elektrischer Getriebemotor 

 Batterien 

 11     Ladeanzeiger 

   13        Not-Aus 



 

1.2 

 

 

 

 

 

 

 Fahrgestell 

 Vorderräder 

 Gabelbaugruppe 

 Hydraulikzylinder 

 Deichsel 

 Antriebs- / Steuerrad 

 Hydraulikpumpe  
 Elektronisches Steuergerät 

 Elektrischer Getriebemotor 

 Batterien 

 11     Ladeanzeiger 

   13        Not-Aus 

 

 



 

  



 

2.1  

2. SICHERHEITSVORSCHRIFTEN   
 

Anordnung der Aufkleber 2.2 

Sicherheit bezüglich des Palettenhubwagens 2.4 

Tägliche Untersuchungen 2.5 

Palettenhubwagenbediener 2.9 

Fahren auf Rampen und Sonderbereichen 2.10 

Palettenhubwagentransport 2.12 

Betriebstests 2.13 

Lärmpegel  2.13 

Gefährliche Umgebungen 2.13 



 

2.2  

ANORDNUNG DER AUFKLEBER 

 



 

2.3  

 

 
 

WARNUNG 

Stellen Sie sich nicht auf oder 
unter die Gabeln. 

 

        

 
         

WARNUNG  
Stellen Sie sicher, dass Ihre 
Hände, Füβe und Körper von 
den Masten und deren 
Führungen fern bleiben.  

Es besteht Einklemmgefahr  
zwischen den beweglichen und 
festen Mastteilen.

  

VORSICHTSMASSNAHMEN 
BEIM LADEN DER BATTERIEN  

1. Nehmen Sie die Ladung in 
einem gut belüfteten Bereich und 
von Wärmequellen und 
Funkenherden entfernt vor (die 
von der Batterie gebildeten Gase 
können explosiv sein).  

2. Rauchen Sie nicht in der 
Umgebung des Ladebereichs.  

3. Lösen Sie den Stecker 
während des Ladevorgangs nicht, 
da Funken entstehen können. 



 

2.4  

SICHERHEIT BEZÜGLICH 
DES 
PALETTENHUBWAGENS 

 

VORSCHRIFTSGEMÄSSER 
EINSATZ  
 

Das Hebegerät darf nur 
entsprechend der Vorschriften 
und unter Einhaltung dieser 
Bedienungsanleitungen 
eingesetzt werden. 

 

WARNUNG 

Dieses Hebegerät ist nur für 
Transport und Anordnung von 
Einzelladungen oder 
palettierten Waren unter den in 
diesem Handbuch 
angegebenen Bedingungen 
vorgesehen.  

 

WARNUNG 

Soll das Hebegerät zu anderen 
Zwecken eingesetzt werden,  
muss die vorherige 
Genehmigung von CONHERSA 
und bei Bedarf von der 
zuständigen Behörde eingeholt 
werden, um Gefahren zu 
vermeiden. 

 

 

 
 

WARNUNG 

Bei anormalem Betrieb eines 
beliebigen Schalters, Schlüssel 
abziehen und mit dem 
nächsten CONHERSA 
Kundendienst Kontakt 
aufnehmen. 

 



 

2.5 
 

 

TÄGLICHE 
UNTERSUCHUNGEN  
Vor Aufnahme der Tätigkeit mit 
dem Hebegerät müssen folgende 
Punkte untersucht werden:  

1.Bremse: Ordnungsgemäβe 
Funktionsweise der Bremse beim 
Lösen Betriebsschalters prüfen. 
Auβerdem muss geprüft werden, 
ob das Hebegerät gebremst ist, 
indem versucht wird, es zu 
schieben.  

2.Gabeln: Sichtprüfung der 
Führungen, sanftes Anheben und 
Abfahren; keine Beschädigungen 
an den Gabeln und Sicherung auf 
ihrer Stellung.  

3.Hydraulikkreislauf: Evtl. Lecks 
am Schlauch und am Zylinder 
prüfen.  

4. Räder: Verschleiß und Zustand 
der Reifen; Anziehen der 
Befestigungsmuttern der Räder.  

 

 

5. Kontrollinstrumente: 
Schalterschlüssel auf Ein-
Stellung stellen. Prüfen, ob das 
Kontrolllicht des 
Batterieanzeigers leuchtet.  

6. Batterie: angemessener 
Füllstand (mindestens 20 %).  

7. Hupe: Ordnungsgemäβe 
Betriebsweise der Hupe prüfen.  

8. Anheben: Ordnungsgemäβes 
Anheben und Absenken der 
Gabel ohne Last prüfen.  

9. Fahrt: Indem der Totmanngriff 
gedrückt wird, Schalter auslösen 
und ordnungsgemäβer Betrieb 
des Vorwärts- und 
Rückwärtsgangs prüfen.  

 

 

WARNUNG 

Sollte bei einer der 
Untersuchungen eine Störung 
festgestellt werden, muss der 
Startschlüssel der Batterie 
gezogen, der Vorarbeiter 
informiert und der nächste 
CONHERSA Kundendienst 
benachrichtigt werden. 

BREMSE 

Beim Loslassen des Schalters für 
Vorwärts- / Rückwärtsgang ist zu 
prüfen, dass der Schalter auf 
seine neutrale Stellung 
zurückkehrt und die Bremse 
automatisch gesperrt wird 
(hörbares 
Verriegelungsgeräusch).  

Hebegerät nach vorne - hinten 
schieben, um festzustellen, dass 
es gesperrt ist. 

 



 

2.5 
 
 

 

 . 

 

GABELN 

Gabel mit der Hand anheben und 
danach mit der Hand auf den 
gewünschten Platz verfahren. 

Die Gabeln müssen symmetrisch 
zur Achse angeordnet werden. 

Das eigentliche Reiben der 
Gabelarme auf der 
Gabelträgertafel verhindert ein 
ungewolltes Verfahren der 
Gabeln. 



 

2.7  

HYDRAULIKKREISLAUF 

Ölstand im Tank prüfen. 

Auf Lecks im Schlauch  

oder im Hubzylinder prüfen. 

 

 

RÄDER 

 

 Vorderreifen Hinterreifen 

Abmessungen 155R13” 4.00-8”

Massiv 2,7 bar Superelástica

 

 

 
 

LADESTAND DER BATTERIE 

Schalterschlüssel auf Ein drehen. 

 

Ladestand der Batterie auf der 
Anzeige prüfen. Wenn der Stand 
unter 20 % beträgt, muss die 
Batterie geladen werden. 
Ladegerät ca. 10 Stunden lang 
anschließen. (Siehe 
Vorgehensweise auf Seite 5.1). 

 

 
 

Vorderreife

Hinterreif



 

2.8  

KONTROLLINSTRUMENTE  

UND HUPE 

Schalterschlüssel auf Ein drehen. 

Prüfen, ob das Licht auf der 
Batterieanzeige leuchtet. 

 
 

 

 

Hupenbetrieb prüfen, indem der 
Schalter an der Deichsel gedrückt 
wird. 

 

 

SCHALTER 

Aufwärtsschalter der Gabel ohne 
Last drücken und prüfen, ob sie 
hochfährt.  

Abwärtsschalter drücken und 
prüfen, ob sie sanft abfährt.  

Indem der Totmannhebel 
gedrückt wird, Fahrtschalter leicht 
drehen und prüfen, ob sich die 
Bremse entriegelt (hörbares 
Entriegelungsgeräusch) und das 
Hebegerät sanft losfährt.  

Das Gleiche muss in die andere 
Richtung wiederholt werden. 

 

 

 

 

 

 

 
 Zündschlüssel 

 Totmanngriff 

 Vor- / Rückwärtsgangschalter 

 Hupendruckschalter 

 Druckschalter Gabel absenken 

 Druckschalter Gabel anheben 

 
 
 
 



 

2.8  

DER BEDIENER DES 
PALETTENHUBWAGENS 

 

QUALIFIZIERUNG DES 
BEDIENERS 

WARNUNG  

Das palettenhubwagen muss 
entsprechend  

Anweisungshandbuch und 
unter Einhaltung der Regelung 
im Vertriebsland betrieben 
werden.  

 

 

SCHUTZKLEIDUNG FÜR DEN 
BETRIEB DES 
PALETTENHUBWAGENS 

Für die Bedienung des 
Hebegeräts müssen die am 
Einsatzort zwingend 
vorgeschriebenen persönlichen 
Schutzausrüstungen eingesetzt 
werden.  
 
 
Zum Beispiel:  
 

 
 

WARNUNG 

 

Beim Betrieb des 
palettenhubwagens ist die 
Schutzkleidung laut 
Arbeitsbedingungen und unter 
Einhaltung der Regelungen im 
Vertriebsland.  

Die Ärmel und Hosenbeine der 
Arbeitskleidung des Bedieners 
müssen eng genug sein, damit   

ein Hängenbleiben an den 
Hebegeräthebeln vermieden wird. 
Die Bedienperson muss auch 
Schutzbrille, Gehörschutz, 
Staubschutzmaske und 
Sicherheitsschuhe tragen, wenn 
es die Betriebsregelungen am 
Arbeitsplatz, an dem er sich 
befindet, so vorschreiben.



 

2.10  

FAHREN AUF RAMPEN 
UND SONDER-
BEREICHEN 
 

WARNUNG  

Das palettenhubwagen darf 
nicht zum Verfahren von 
Lasten auf Rampen eingesetzt 
werden. 

Das Verfahren an Rampen ist 
nur mit leerem 
palettenhubwagen aus 
Transportgründen zulässig.  
 

WARNUNG  
Am Hang einer Neigung keine 
Runden drehen.  

Das Verfahren an Hängen ist 
kompliziert, sodass es mit 
groβer Vorsicht erfolgen muss. 

 

 
WARNUNG 

Vorsichtsmaßnahmen beim 

Fahren auf Lastwagen- und 
und Anhängeraufliegern.  

 

Es muss sichergestellt werden, 
dass der Lastwagen fest steht. 

 

 

Die Rampe für das Verfahren 
des palettenhubwagens auf 
den Lastwagen muss das 
Gewicht des leeren 
palettenhubwagens und die 
Überlast aufgrund der 
vertikalen palettenhubwagen 
bewegung tragen können.  
Die Rampe muss fest gesichert 
sein, um alle evtl.  
 
Bewegungen zu vermeiden.  
Seien Sie beim Auf-oder 

Abfahren von einem 

Lastwagen besonders 

vorsichtig.  



 

2.11  

EINFAHRT IN DEN 
LASTENAUFZUG 

 

 
 

Das Anheben des 
Palettenhubwagens im 
Lastenaufzug ist nur zulässig, 
wenn der Lastenaufzug 
ausreichend Hubkapazität bietet 
und für diesen Zweck vorgesehen 
ist.  

Der Palettenhubwagen muss 
derart gesichert werden, dass er 
die Wände nicht berührt und sich 
nicht unbemerkt bewegen kann.  

Niemand darf den Lastenaufzug 
vor dem Palettenhubwagen 
betreten. Er muss auch immer vor 
der Maschine verlassen werden.  

 

WARNUNG 

Wenn der Palettenhubwagen in 
einem Lastenaufzug verfahren 
werden soll, muss 
sichergestellt werden, dass 
dieser ausreichend 
Tragfähigkeit für das Gewicht 
des Palettenhubwagens oder 
des Palettenhubwagens zzgl. 
Last besitzt.  

Stellen Sie sicher, dass Keile 
unter die Reifen gelegt, werden, 
damit sich der 
Palettenhubwagen nicht im 
Lastenaufzug bewegen kann. 

Führen Sie im Lastenaufzug 
keine Tätigkeiten und keine 
Bewegungen aus. 

FAHRT 

Sicht 

Fahren Sie nicht vorwärts, wenn 
die Last die Sicht behindert. 
Fahren Sie in diesem Fall 
rückwärts, ausgenommen bei der 
Einfahrt in den Lastenaufzug, wo 
die Rückwärtsfahrt ausdrücklich 
verboten ist. 

Sollten dennoch weiterhin 
Schwierigkeiten bestehen, muss 
eine Person mit der Einweisung 
beauftragt werden, um die 
fehlende Sicht auszugleichen. In 
diesem Fall darf nur langsam 
(Schrittgeschwindigkeit) und sehr 
vorsichtig gefahren werden. 

Prüfen Sie nach, ob der 
Arbeitsbereich ihres 
Palettenhubwagens ausreichend 
beleuchtet ist. 

 



 

2.12  

TRANSPORT DES 
PALETTENHUBWAGENS 
 

WARNUNG 
1.Fahren Sie die Gabel ohne 
Last nach oben, um ein 
Hängenbleiben zu vermeiden.  
 
2.Prüfen Sie nach, dass die 
Maschinenunterseite an den 
Einfahrtsrampen und bei der 
Ausfahrt vom Dock nicht 
anstöβt.  
 
3.Beim Einsatz einer Brücke  
zwischen Dock und 
Ladeplattform verwenden, 
müssen Sie sicherstellen, dass 
die Bretter das Gewicht des 
Hebegeräts tragen können.  

4.Stellen Sie sicher, dass nur 
die vorgesehenen Zurrstellen 
verwendet werden und 
befestigen Sie das 
Hebegerätfest auf der 
Transportplattform. 

 
5.Beim Beladen des 
Hebegeräts muss 
sichergestellt werden,  
dass die vorgesehenen 
Hebestellen verwendet 
werden.  
 
6.Drehen Sie den 
Zündschlüssel auf Aus und 
ziehen Sie ihn ab.  

 

 

 

 
 

 

 
 



 

2.13  

BETRIEBSTESTS 
 

Die Betriebstests müssen 
durchgeführt werden, um zu 
prüfen, dass das 
palettenhubwagen nach dem 
Transport oder nach einer langen 
Lagerzeit richtig funktioniert.  

Es gibt drei Testmöglichkeiten:  

1.Tests, die zur täglichen  
Überprüfung gehören (siehe Seite  
2.5) und vom Bediener ausgeführt 
werden müssen.  
2.Dynamische Tests, die vom  
Kundendienst durchgeführt 
werden müssen.  

2.1.Mobilitätstest (Fahren und 
Manövrieren). 

Stellen Sie sicher, dass das  

Hebegerät in die vom Vorwärts- 
oder Rückwärtsschalter 
vorgegebene Richtung fährt, wie 
auch, dass das Anlegen und 

Öffnen der Parkbremse richtig 
funktioniere 

Heben und senken Sie die 
Testlast.  

2.2 Stapeltest.  

Heben Sie die Testlast  
auf die höchste Höhe der Gabel 
an und fahren Sie mit 
Höchstgeschwindigkeit abwärts, 
indem sie mehrmals beim 
Abfahren anhalten.  

2.3 Test der Absenk-

geschwindigkeit  

Bestätigen Sie, indem Sie  
die Geschwindigkeit messen, 
dass die maximale 
Abfahrtsgeschwindigkeit 1,6 m/s 
nicht überschreitet.  

3. Test Ladungshaltung. 
Bei ausgeschalteter Maschine 
und voller Belastung prüfen, ob 
die Gabel nicht absinkt oder 
deren Geschwindigkeit unter 10 
mm/min liegt.  

 LÄRMPEGEL 
 

LÄRMPEGEL 

Unter 70 dB (A) 

 

GEFÄHRLICHE 
UMGEBUNGEN 
 

WARNUNG  
 

Der Einsatz des Hebegeräts in 
gefährlichen Umgebungen ist  
streng verboten.  
In einer gefährlichen 
Umgebung  

besteht ein Brand- oder 
Explosionspotenzial aufgrund 
von Pulver, Gasen, 
Flüssigkeiten und Feststoffen.



 

3.1  

3. BEDIENSCHALTER UND KONTROLLANZEIGEN
 

 
 

 

 

 

 

 Zündschlüssel 

 Bedienungsdeichsel 

 Klemmschutzknopf 

 Batterieladungsanzeiger 

 Sicherung 

 Not-Aus 

 



 

3.2  

BEDIENSCHALTER 
 
Zündschlüssel.  
Er befindet sich auf der 

Unterseite der 

Bedienungsdeichsel und hat zwei 

Stellungen: 

- Ein  

- Aus  

Auf eingeschalteter Stellung 

leuchtet das Licht der Ladungs- 
anzeige der Batterie. Das ist die 
Startstellung.  

Auf ausgeschalteter Stellung  
sind alle Kreisläufe 
ausgeschaltet.  
 
 
Totmanngriff.  
Er befindet sich auf beiden 

Seiten  
der Deichsel und muss betätigt 
werden, damit der Schalter  für 

Vor- und Rückwärtsgang 
funktioniert. 

 

Vorwärts- / 
Rückwärtsgangschalter 

Der Schalter ist rot und kann mit 
der rechten, wie auch mit der 
linken Hand betätigt werden.Beim 
Loslassen kehrt er auf seine 
neutrale Stellung zurück. 

 

Druckschalter Gabel anheben - 
senken.  

Die Druckschalter befinden sich 
auf der Mitte der Deichsel. Beim 
Drücken beginnt die 
Gabelbewegung und wird 
gestoppt, wenn nicht mehr 
gedrückt wird. 

 Zündschlüssel 

 Totmanngriff 
 Vor- / Rückwärtsgangschalter 

 Hupendruckschalter 

 Druckschalter Gabel absenken 

 Druckschalter Gabel anheben 



 

  

KONTROLLANZEIGER  
Hupe  

Der Hupendruckschalter befindet  
sich neben den Schaltern zum 
Anheben und Absenken der 
Gabeln.  
Batterieladungsanzeiger  

Er besitzt ein Display, das den  
Ladestand der Batterie 
anzeigt. Er erfüllt zwei 
Funktionen:  

1. Beim Drehen des Zündschlüssels  
auf Ein zeigt das Display den 
Ladungsstand der Batterie an.  

2. Anzeige von Fehlern in der 

Elektronik mit Angabe des 

Fehlercodes. 

 
Sicherungen  

Die Sicherungen befinden sich  
in der elektronischen Steuerung 
und in der hydraulischen 
Motorpumpe.  
 

WARNUNG  

Die Sicherungen dürfen nur  
von Fachpersonal gewechselt 
werden.  
Sie müssen durch Sicherungen 
mit gleichwertigen 
Eigenschaften ersetzt werden. 

 

 

 

 

 
WARNUNG  

Wird das Hebegerät nicht mehr  
verwendet, muss der 
Zündschlüssel auf Aus gedreht 
werden.  

 

 

 



 

  

 

 



 

4.1  

4. INBETRIEBNAHME UND BEDIENUNG 
 

 

 

 

 Zündschlüssel 

 Totmanngriff 
 Vor- / Rückwärtsgangschalter 

 Hupendruckschalter 

 Druckschalter Gabel absenken 

 Druckschalter Gabel hochfahren



 

  



 

 4.2 

INBETRIEBNAHME 
UND BETRIEB 

 

WARNUNG 

Vor dem Einsatz des 
palettenhubwagen müssen alle 
Sicherheitsvorschriften im 
Zusammenhang mit dessen 
Einsatz, die auf den Seiten 2.2 
bis  2.13 dieses 
Bedienerhandbuchs angeführt 
sind, aufmerksam 
durchgelesen werden. 

 

1. Prüfen, ob die Parkbremse 
eingelegt ist, indem versucht 
wird, das palettenhubwagen zu 
bewegen. 

2. Not-Aus-Schalter entriegeln. 

3. Zündschlüssel auf Ein drehen, 
ohne gleichzeitig den Vor- und 
Rückwärtsgangschalter zu 
betätigen. 

 

WARNUNG 
Zündschlüssel nicht auf Ein  

stellen, wenn die Parkbremse 
nicht funktioniert. 
4. Sicherstellen, dass ausreichend 

Batterielandung vorhanden ist, 
indem der Ladeanzeiger der 
Batterie kontrolliert wird. 

5. Prüfen Sie, ob der Fahrtweg frei 
ist, drücken Sie dann den 
Totmanngriff und betätigen Sie 
den Vor- und Rückwärtsschalter 
(3) langsam in die gewünschte 
Richtung.  

Fahren  

Während der Fahrt müssen sich die 
Gabeln auf Mindesthöhe zum 
Boden befinden. 

Drehen  

Je enger die auszuführende  
Drehung ist, umso geringer muss 
die Geschwindigkeit des 
Palettenhubwagens sein, um ein 
evtl. Verrutschen der Ladung zu 
vermeiden. 

Fahrt am Hang. 

Fahren am Hang mit Last ist   
verboten.  

WARNUNG 

Beim Verlassen des 
palettenhubwagens  
müssen die Gabeln bis zum 
Aufliegen auf dem Boden 
abgesenkt und der 
Kontaktschlüssel muss 
gezogen werden. 
Wenn auf dem Anzeiger der 
Fehlercode "CODE 23" erscheint, 
kann es zwei Ursachen haben: 

1. Der Vor- und 
Rückwärtsschalter  

wurde betätigt, ohne den 
Totmanngriff zu drücken.  

2.Der Temperaturfühler des 
Antriebsmotors stellt eine zu hohe 
Erwärmung aufgrund eines langen 
und anspruchsvollen Einsatzes 
fest. In diesem Fall muss die 
Maschine 20 Minuten lang 
ausgeschaltet werden, bis der 
Motor abgekühlt ist



 

5.1 

5. BE- UND ENTLADEVORGÄNGE 
 

BELADEN  

Den Abstand zwischen den 
Gabeln  

symmetrisch zur Längsachse des 
Hebegeräts einstellen. Je weiter 
die Gabeln getrennt sind, umso 
stabiler liegt die Last.  

Langsam und frontal sich der Last  

nähern und davor anhalten. 
Gabelhöhe auf die notwendige 
Höhe einstellen, um die Gabeln 
unter der Last einführen zu 
können.  

Langsam vorwärts fahren und die  

Gabeln komplett unter die Last 
schieben. Nachprüfen, ob die 
Parkbremse ausgelöst wurde 
(Verriegelungsgeräusch). Last 

anheben, wobei sichergestellt 
werden muss, dass sie stabil steht. 
Rückwärtsgangschalter betätigen 
und langsam zurückfahren. 

 

TRANSPORT  

Beim Transportieren von Lasten  
muss besonders vorsichtig 
gefahren werden. Wenn die Höhe 
der Last die Sicht nach vorne 
erschwert, muss der 
Palettenhubwagen 
rückwärtsgefahren werden.  
 

ENTLADEN  

Langsam und frontal sich der  
Abladestelle nähern.  
Beim Lösen des Vor- und 

Rückwärtsgangschalters  
prüfen, ob die Parkbremse 
ausgelöst wird 
(Verriegelungsgeräusch).  
Gabeln langsam absenken,  
um die Ladung abzusetzen.  
 
Vor- und Rückwärtsgangschalter 
nach hinten betätigen und 
Langsam zurückfahren, bis sich 
die Gabeln komplett von der 
Ladung lösen.  
 
Soll ein erneuter Beladevorgang 
begonnen werden, müssen die 
Gabeln wieder angehoben 
werden, um zu verhindern, dass 
sie gegen ein Hindernis stoβen 
können. 

 



 

 
 



 

6.1 
 

6. WARTUNG UND VORBEUGENDE INSTANDHALTUNG 
 

Einstufung der Wartungstätigkeiten 6.2 

Vom CONHERSA Kundendienst auszuführende Wartungstätigkeiten 6.2 

Vom Bediener auszuführende Wartung 6.3 
 

 
 
 
  
 



 

6.2 

EINSTUFUNG DER  
WARTUNGSTÄTIGKEITEN  
 
Die Wartungstätigkeiten werden in  
zwei Arten eingestuft:  
1. Kundendienst: Diese Tätigkeiten 

dürfen nur vom CONHERSA 

Kundendienst durchgeführt werden.  

2. Bediener: Diese Tätigkeiten 

müssen vom Bediener ausgeführt 

werden (vorausgesetzt, dass er von 

der Firma dafür qualifiziert ist).  
 
WARNUNG  

Es ist streng verboten, dass   
der Bediener die 
Wartungstätigkeiten ausführt, die 
dem Kundendienst vorbehalten 
sind.  
Einige dieser Tätigkeiten  
können Gefahren bergen und 
müssen von Fachpersonal 
ausgeführt werden.  

WARTUNGSTÄTIGKEITEN  
DIE VOM KUNDENDIENST 
DURCHGEFÜHRT WERDEN 
MÜSSEN 
  

Die folgenden Wartungstätigkeiten  
dürfen nur von Personal 
ausgeführt 
werden, das vom Kundendienst 
von 
CONHERSA  dafür zugelassen 
wurde:  

1. Kontrolle Batteriestatus.  

2. Batteriewechsel  

3. Hydraulikölwechsel  

4. Einstellung Druckregler Motorpumpe.  

5. Wartung elektronisches 

Steuergerät  

6. Sicherungswechsel  

 

 

WARTUNGSTÄTIGKEITEN  
DIE VOM BEDIENER  
AUSGEFÜHRT WERDEN 
MÜSSEN  
 

Zusätzlich zu den unter 2.5  
angeführten täglichen Kontrollen 
muss der (ordnungsgemäβ 
qualifizierte) Bediener folgende 
Wartungstätigkeiten  
ausführen:  

1. Radwechsel  

2. Batterieladung  

3. Elektrolytstand der  
Batterien prüfen  

4. Deichselschalter und  
Elektromotorgehäuse reinigen.  

5. Notabsenken der Gabeln.  



 

6.3 
 

VOM BEDIENER 
AUSZUFÜHRENDE   
WARTUNG  
 
 

WARNUNG  
Vor Aufnahme der Wartungs-  
tätigkeiten muss der 
Zündschlüssel auf Aus gestellt 
werden.  
Prüfen, ob die Parkbremse  
verriegelt ist.  

 

 
 

 

REIFENDRUCKÜBERPRÜFUNG 

Der richtige Reifendruck muss 
regelmäβig überprüft werden. 

Vorderreifen 

1. Schutzdeckel des Ventils 
abschrauben. 

2. Manometer am Ventil 
anschlieβen. 

3. Der richtige Druck beträgt 2,7 
bar. Sollte er niedriger sein, 
muss mit einer Luftpumpe 
aufgepumpt werden. 

 Druck (bar) 

Vorderreifen 2,7 

Hinterreifen Superelastisch 

 

 

 

 

 

 

VORDERREIFEN 
AUSWECHSELN 

 
Vorderreifen 

 
1. Holzklotz unter den 

Palettenhubwagen legen, 

um das Rad vom Boden 

anzuheben. Nachprüfen, ob 

der Palettenhubwagen 

stabil steht. 

2. Bolzen mit einer Zange 
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oder einem 

Mitnehmerschlüssel 

festhalten. Die Mutter mit 

einem 18er Schlüssel mit 

der anderen Hand lösen, 

bis nur wenige 

Gewindegänge der 

Mutter auf dem Bolzen 

verbleiben. 

3. Mit einem Nylonhammer 

oder Holzklotz auf die 

Mutter in Achsenrichtung 

klopfen, um den Bolzen 

nach auβen zu schieben.  

 

4. Mutter vollständig lösen 

und Bolzen mit der Hand 

abnehmen. 

5. Das gesamte Rad 

abziehen. 

6. Nachdem das Rad 

abgezogen ist, Leck 

reparieren, Reifen 

wechseln, usw. 

7. Der Einbauvorgang 

erfolgt in umgekehrter 

Reihenfolge. Dabei muss 

der Bolzen vorsichtig 

eingesetzt werden. 

 

 

HINWEIS: Mutter nicht zu stark 
anziehen, damit sich die 
Radhalter nicht verbiegen und 
das Freidrehen des Rads 
verhindert wird.
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BATTERIELADUNG  

WARNUNG  

1. Ladevorgang in einem  
gut belüfteten Bereich und 
entfernt von Wärme- und  
Zündquellen (die von der Batterie 
erzeugten Gase können explosiv 
sein) durchführen.  
2. Nicht in unmittelbarer Umgebung 
des Ladebereichs rauchen.  
3. Stecker während des  
Ladevorgangs nicht abziehen, da 
Funken entstehen können.  
Empfehlungen für die Batterieladung  

1. Um eine längere Lebensdauer  
der Batterie zu gewährleisten, 
muss sie vor Beginn eines neuen 
Ladezyklus mindestens 35 % 
entladen sein.  

2.Um ein vollständiges Entladen,  
was die Lebensdauer der Batterie 
beeinflussen könnte, zu 
vermeiden, verlangsamt sich die 
Geschwindigkeit des Hebegeräts 

bei nur 20 % Ladung deutlich.  

 
Vorgehensweise beim 
Laden  
1. Hebegerät in die Nähe   

eines Stromanschlusses stellen 
(220 V).  

 

 

 

 

 

 

 

2. Zündschlüssel auf Aus drehen. 
3. Kabel an den Hebegerätstecker  
und an die Stromversorgung  
(220 V) anschließen.  

4. Prüfen, ob die gelben und grünen  
des rechten Fachs des Hebegeräts 

leuchten.  
5. Ladevorgang vollständig 

beenden solange das grüne 

Licht blinkt (nicht unterbrechen).  

6. Die Batterien sind geladen,  
wenn das grüne Licht ständig 

leuchtet.  

7. Kabel lösen, aufrollen und  
an einem sicheren Ort aufbewahren.  

8. Zündschlüssel auf  
Ein stellen und Batterieladung 

(100 %) prüfen.  
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WARTUN DER BATTERIEN 

 

 
 

WARNUNG  
1. Die Wartung der Batterien  

muss von zugelassenem 
Personal  durchgeführt 
werden.  

2. Dabei sind immer Schutzbrille 
und -handschuhe zu tragen.  

3. In diesem Bereich ist Rauchen  
verboten.  

 
Wartungshäufigkeit  
Sie muss mindestens 2 x jährlich 

(vorzugsweise vor und nach dem 

Sommer) erfolgen. 

 

1. Die 8 Blechschrauben (T) mit 
einem Schraubendreher lösen. 

 
 

2. Blech vom Fach 
abnehmen und Batterien 
offen legen.  

 
3. Prüfen, ob keine 

Elektrolytlecks vorhanden 
und die Klemmen rostfrei 
sind. 

 

 
4. Die Behälterdeckel der Batterie  

(B) vorsichtig abnehmen, wobei 
darauf zu achten ist, dass die 
Anschlussklemmen nicht 
berührt werden.  

 
5. Prüfen, ob der Elektrolytstand  

angemessen ist. Bei Bedarf mit 
destilliertem Wasser bis zur 
Gitterbedeckung nachfüllen. 
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HEBEGERÄT REINIGEN  

WARNUNG  

Vor Aufnahme der Reinigungs-  
tätigkeiten muss der Zündschlüssel  
auf Aus gedreht werden.  
Prüfen, ob die Parkbremse  
verriegelt ist.  
Reinigung der Bedienungsdeichsel  

 
Bei angesammeltem Schmutz 
muss man die Bereiche, wo der 
hartnäckigste Schmutz sitzt, mit 
einer Bürste reinigen. Kein 
Wasser verwenden. 
Abschließend mit einem 
trockenen Tuch reinigen. 

Motorgehäuse reinigen 

 
 
Bei angesammeltem Schmutz muss  
man die Bereiche, wo der hartnäckigste 
Schmutz sitzt, mit einer Bürste reinigen.  
 
Kein Wasser verwenden. 
 

Abschließend mit einem trockenen 
Tuch reinigen 

 

 

 

 

 

Reinigung der 
Gabelträgerführungen.  
 
 
Bei angesammeltem Schmutz 
muss man die Bereiche, wo der 
hartnäckigste Schmutz sitzt, mit 
einer Bürste reinigen.  
 
Kein Wasser verwenden. 
 
Abschließend mit einem 
trockenen Tuch reinigen 
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NOTABSENKEN DER GABELN  

Sollten die Gabeln auf oberer 
Stellung blockiert bleiben, kann 
eine  

Notabsenkung erfolgen:  

1. Zündschlüssel ausschalten.  

2. Schlüssel des Fachs, wo sich 
die Motorpumpenbaugruppe 
befindet, öffnen.  

3. Prüfen, ob kein Hindernis unter 
den Gabeln liegt.  

4. Klicken Sie auf die Schaltfläche 
Sicherheit 
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7. LANGZEITLAGERUNG
 

LANGZEIT- LAGERUNG  

Soll das palettenhubwagen 

während eines langen Zeitraums 

nicht verwendet werden, sind 

folgende Maβnahmen zu treffen:  

1. Palettenhubwagen wie im 

obigen punkt angegeben 

reinigen.  

2. Batterie voll aufladen.  

3.Palettenhubwagen auf 

waagerechten Boden stellen.  

4. Batterie aus dem 

Palettenhubwagen ausbauen und 

das Gerät an einem kühlen und 

trocken Ort lagern.  

 

 
 

WARNUNG  
Wenn das Hebegerät nicht im  
gelagert werden kann, muss es 
auf einem ebenen Bereich 
geparkt und mit einer 
wasserdichten 
Schutzabdeckung abgedeckt 
werden.  

Bei einer Langzeitlagerung 
müssen Sie sich unbedingt an 
den nächstgelegenen 
CONHERSA Händler wenden. 
 

 
 

WARNUNG  
Verwenden Sie keine Schutz-  
oder wasserdichte Abdeckung 
aus Vinyl, da sie statische 
Elektrizität erzeugen kann, 
welche wiederum die von der 
Batterie erzeugten Gase 
entzünden könnte.  
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SERVICETÄTIGKEITEN AM 
PALETTENHUBWAGEN 
WÄHREND DER LAGERUNG 

 

1. Batterie alle 2 Monate  
auffüllen.  

2. Die verschiedenen Bereiche 

des Palettenhubwagens auf 

Lecks und Rost überprüfen.  

3. Verschmutzte Bereiche 

reinigen und Rostschutzlösung 

auftragen.  

 

SERVICETÄTIGKEITEN NACH 
DER LAGERUNG 

 

1. Rostfeste Fette an den 

entsprechenden Bereichen der 

Hydraulikzylinder entfernen.  

2. Elektrolytstand der Batterie 

und spezifisches Gewicht 

prüfen. Laden Sie die Batterie 

komplett.  

3. Zündschlüssel auf Ein 

drehen, um den Ladestand der 

Batterie anzuzeigen.  

4. "Betriebstests" von der  Seite 

2.13 durchführen.  
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8. TECHNISCHE SPEZIFIKATIONEN
 

Auf diesem Schild auf der rechten Seite befinden sich 
die Informationen bezüglich  Seriennummer,  
Antriebsmotor, Hebemotor, Reifendruck, usw.  

 

 

 

LEISTUNGSTABELLE 

 

MAXIMALE FAHRTGESCHWINDIGKEIT < 1,6 m/s 

MAXIMALE HUBLAST 1.200 kg 

GABELANHEBUNG 200 mm 

 

WARNUNG 

Die Parameter für die Ladekapazität, die in der 
Tabelle stehen, dürfen auf keinen Fall 
überschritten werden. 

 


